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Zur Konjunktur der Verbrauchswirtschaft
Die Einzelhandelsumsitze im 1. Halbjahr 1935

Im ersten Halbjahr 1935 lagen die Einzel-
handelsumsiitze nach den Berechnungen des In-
stituts fiir Konjunkturforschung um 3,3 v.H.
iiber Vorjahrshohe. Damit sind sie etwa ebenso
stark gestieden wie das Einkommen aus Lohn
und Gehalt, das um gut 4 v.H. hoher als im
Vorjahr war.
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Diese Zunahme mag auf den ersten Blick
verhaltnismédflig gering erscheinen. Man muf}
jedoch beriicksichtigen, dafi die Umsédtze bereits
im vergandenen Jahr ziemlich lebhaft gestiegen
waren; ferner waren die Absatzmdglichkeiten
in den ersten Monaten dieses Jahres durch
die ,Hamsterkdufe” im voriden Herbst stark
eingeengt.

Im Vergleich zum ersten Halbjahr 1933 —
dem konjunkturell niedrigsten Stand — waren
die Umsitze 1935 um rd. 131; v. H. hdher. Ein
erheblicher Teil der Krisenverluste des Einzel-
handels ist damit wieder aufgeholt. Freilich
sind die Umsédtze von dem hohen Stand der
Jahre 1928/29 noch recht weit entfernt. Dies
erklirt sich jedoch vor allem durch Preis- und
Qualitits-, weniger durch Mengenunterschiede.
Zudem lehrt die Erfahrung, dafi die Einzel-
handelsumsitze im ganzen einer volkswirtschaft-
lichen Belebung nur zGgernd folden.

Nahrungs- und GenuBmittel

Die Umsifze des Nahrungs- und Genuf}-
mitteleinzelhandels waren im ersten Halbjahr
1935 um knapp 6 v.H. hdher als vor einem
Jahre. Legt man den Index der Erndhrungs-

kosten, der gegdeniiber dem Vorjahr um 2,5 v.H.
gestiegen ist, als Reprdsentanten fiir die Preis-
bewegung zugrunde, so ergibt sich eine Zu-
nahme der Umsatzmengen.

Textilien und Bekleidung

Bei Textilien und Bekleidung lagen die Um-
sitze in der ersten Jahreshidlfte um rd. 3 v.H.
iiber Vorjahrshdhe. Der Index der Bekleidungs-
kosten ist im dleichen Zeitraum um 7,4 v.H.
gestieden. Die Mengenumsitze sind demzufolge
zuriickgegangen. Diese Entwicklung diirfte zum
grofiten Teil auf die Voreindeckungen der Ver-
braucher im vorigen Herbst zuriickzufiihren sein.

Wareneingang in v. H. des Umsatzes')
nach den Angaben einer groBeren Zahl von Textileinzel-

handelsgeschaften
1933 | 193¢ | 1935
1. Vierteljahr .......... 114,6 1288 1415
9 semsesaees 99,0 101,7 86,5
1. Halbjabr ............ 1064 | 1139 | 1089

') Bei dieser Berechnung ist der Wareneingang — ebenso wie der
Umsatz — zu Verkaufswerten (also zu Einzelhandelspreisen) zu-
grunde gelegt worden.

Unter dem Eindruck des steigenden Absatzes
und der Rohstoffbefiirchtungen hatte der Einzel-
handel im vergangenen Jahr seine Dispositionen
erheblich erhdht. Als gegen Jahresende die
Einkidufe der Verbraucher wieder in normalere
Bahnen kamen, erwiesen sich die Bestellungen
des Einzelhandels als zu grof}; es kam vielfach
zu Liquiditdtsschwierigkeiten. Auch im ersten
Vierteljahr 1935 war der Wareneingang im Ver-
hidltnis zum Umsatz nach den dem Institut fiir
Konjunkturforschung zur Verfiigung stehenden
Angaben noch auflerordentlich hoch. Im zweifen
Vierteljahr ist aber eine Entspannung eingde-
freten.
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Hausrat und Wohnbedarf

Die Umsidtze in Hausrat und Wohnbedarf
waren in der ersten Jahreshidlfte um 5,5 v. H.
niedriger als vor einem Jahr. Mendenmiflig
diirfte der Riickgang etwa 8 v.H. betragen
haben.

Diese Entwicklung erklart sich vor allem dadurch,
dafi die Zahl der Eheschlieflungen seit Ende vorigen
Jahres zuriickgegangen ist. In den Grofstidten wurden
in der Zeit von Januar bis Mai 1935 um 8,6 v. H.
weniger Ehen als vor einem Jahr geschlossen. Freilich
lag Pfingsten — ein wichtiger Heiratstermin — in diesem

UMSATZBEWEGUNG
IN VERSCHIEDENEN BRANCHEN uND BETRIEBSFORMEN
DES EINZELHANDELS
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Jahr erst im Juni, im vorigen Jahr dagegen im Mai;
der Vergleich fiir das erste Halbjahr wird daher etwas
giinstiger sein.

Wenn die Einzelhandelsumsitze in Hausrat und
Wohnbedarf im ersten Halbjahr unter dem Vorjahrs-
stand lagen, so darf dabei nicht iibersehen werden,
daB sie im Jahre 1934 besonders giinstig waren. Die
Umsitze des ersten Halbjahrs 1935 bewegten sich
jmmer noch um 27 v.H. iiber dem konjunkturell
niedrigsten Stand des ersten Halbjahrs 1933.

Die kiinftigen Absatzaussichten fiir den Handel
mit Hausrat und Wohnbedarf kénnen trotz des Riick-
gangs der FEheschlieBungen nicht als schlecht be-
zeichnet werden: Die neugegriindeten Haushaltungen

haben noch einen erheblichen Bedarf an Einrichtungs-
und Ausstattungsgegenstinden. Ferner kann mit
einer weiteren Zunahme der Geburtenzahl gerechnet
werden.  Der DBedari der bestehenden Haus-
haltungen diirfte damit an Bedeutung gewinnen.
Zudem ist der Durchschnittsbetrag der Thestands-
darlehen vor einigen Monaten erhéht worden.

Die Betriebsformen

Wie die Zahleniibersichten und die Schau-
bilder erkennen lassen, sind die Umsitze der
Fachgeschiifte seit 1933 nicht nur infolge der
allgemeinen Wirtschaftsbelebung destieden, son-

Umsatzbewegung in einzelnen Zweigen und Betriebsformen
des Einzelhandels

Veranderungen in v. H.
Jan. b. iu. |
i 1. Halbj.| o |1.Halbj.
35 | 935
Zweige und Betriebsformen 1934 9% | 1985 1
gegeniiber
Jan. b. | 5
an- B |1 Halbg.| M2 0 |4, paing
1035 | 1934 | o34 | 1082
Lebensmittel- und XKolonial- ! ‘
warengeschiifte ............ 4+ BID4 6204 4,184+ 6.0
Butterfilialgeschifte (Umsatz je
Fillale) ., wwitiae ssises o — 68 — 1,0 + 0,9 -- 24,1
Gemischtwarengeschifte (vor-
wiegend Lebensmittel) ..... + 1083+ 9.8{% + 5,05+ 157
Filialunternehmung fiir Kaffee
und Tee (Umsatz je Filiale) — 6.4 +10,3| + 6,0 — 6,3
Warenhduser: Nahrungs- und .
GenuBmittel .............. — 06 — 7,3 —10,0 — 38,1
Drogerien®) ............o.... + 41| + 51 + 44— 44
Textil- und Manufakturwaren-
(o A N A + 178 + 37 + 5,1 + 10,3
davon
Kurz-, Wei- und Woll-

WRLER & i eassni niyses 4+ 10,3] + 4.6/ + 5,7 4+ 6,3
Damen- u. Midchenkleidg. + 12,5) + 0,8 +13,9 — 3,7
Herren- u. Knabenkleidg. + 231 + 58| + 4,1 + 17.4
Wasche ol eanwainiig + 234! + 03| — 2.2 + 2,9
Wirk- und Strickwaren ... + 13,00 + 08| — 31| + 6.9
‘Herrenausstattungsartikel . + 19,5 + 8,0 + 7,7 + 186

Schuhgeschiftel) . ............ + 56 + 04 + 18 + 7.8
Warenhduser: Textilien und |

Bekleidung . .....c.oiununn 4+ 54| — 2,2 2,8) — 23,2
Kaufhduser: Textilien und Be- [ |

Kleidung ....covevnnens + 10.7] 1.1 1,4 — 13,04
Mébelfachgeschifte .......... + 37,0, — 85 —21.3] + 8.6
Beleuchtungs- und Elektrofach- | |

BOBCHATIR, « vovuren v menmims + 25,4 + 56/ + 1,5] + 23.9
Fachgeschiifte {. Porzellan, Glas,

Haus- und Kiichengerite?), . - Iﬁ‘ﬁ} + 7,1 + 20| + 12,6
Teilzabhlungszentrale fiir Elek-

tro- und Rundfunkgerite (Be-

trag der gewihrten Kredite) +105,1] +41,20 4+ 0,7| +207.9
Warenhiuser: Hausrat u. Mobel + 94| — 3.3 8.4 — 23,1
Kaufhiuser: Hausrat u. Mabel + 14,1 — 1,4; — 1,1 — 4,4

! |
Warenhiuser (insgesamt) ..... + 2,71 — 382 — 51 — 26,7
Kaufhduser (insgesamt)....... + 87 — 09 + 11— 15,2
1) Nach Angaben der Forschungsstelle fiir den Handel beim

REW. — ) Vorliufig.

dern zum Teil auch durch die Abwanderung der
Kunden aus den Warenhdusern, Kaufhdusern,
Filialunternehmungen und Verbrauchergenossen-
schaftenl); auch bei den Versandgeschiften
diirfte im ganzen ein Riickgang zugunsten der
Fachgeschifte eingetreten sein.

Im ersten Halbjahr 1935 waren die Umsitze
der Warenhduser um rd. 27 v. H., die der Kauf-
hduser um rd. 15 v. H. niedriger als in der ersten
Jahreshilfte 1932. Bei den Fachgeschdffen der
entsprechenden Branchen sind die Umsifze im
gleichen Zeitraum durchweg gestiegen.

1) Vgl. hierzu Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung,
8. Jahrg., Nr. 80 vom 31. Juli_1935.
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Bilanz der Umbautitigkeit¥)

Die Frist fiir die Fertigstellung der mit
Reichshilfe g¢eforderten Umbau- und Instand-
setzungsarbeiten lief Ende Juni dieses Jahres
endgiiltis ab. Ein Riickblick ergibt, dafl vom
Friihjahr 1932 bis Mitte 1935 mit Reichshilfe
td. Y Million Wohnungen durch Um-, An- und
Aufbauten geschaffen werden konnten. Das
sind mehr Wohnungen, als im vergangenen Jahr
und etwa doppelt soviel Wohnungen, wie im Jahr
1932 iiberhaupt neu gebaut wurden. So konnte
durch die Umbautatigkeit bei geringstem Kapi-
talaufwand das Angebot auf dem Wohnungs-
markt erheblich gesteigert und ein nennens-
werter Teil der seit 1933 stindig zunehmenden
Wohnungsnachfrage befriedigt werden.

Die Umbautitigkeit’) im Deutschen Reich seit 1931

Land-,
Land- Klein- u. GrolB-
gemeinden | Mittel- stidte
Zeit stadte zugammen
mit ...... Einwohnern
unter 2000 bis | 100000
2000 100 000 u. mehr
7216 8157 4986 20 359
7241 0048 11672 27 961
17053 23 668 28522 69 243
80 802 48 380 129 182
| i ] |30—35000
) Rohzugang an Wohnungen durch Um-, An- und Aufbauten, —
%) Rohe Schatzung auf Grund der Ergebnisse fiir die Gemeinden mit
mehr als 50000 Einwohnern in den Monaten Januar bis Mai.

Ende der Umbauarbeiten

Der Wohungsumbau war vor allem ein Problem der grofen Stadte.
Tier handelte es sich groBtenteils um die Teilung von groffen Wohnungen,
besonders Altbauwohnungen, die umso schwerer vermietet werden
konnten, je mehr sich die Wirtschaftslage verschlechterte. Bereits
gegen Ende 1931 begann hier die Umbautatigkeit zuzunehmen. Offen-
sichtlich regten die Zinszuschiisse des Reichs die Wohungsteilungen schon
1982 stirker an. Seit 1933 trat neben den Umbau von GroSwohnungen
(in mittlere und kleinere Wohnungen) mehr und mehr auch der Umbau
von mittelgroBen Wohnungen in Kleinwohnungen, nach denen die stirkste
Nachfrage besteht. Der Wohnungsumbau in den Grofstédten erreichte
im zweiten Vierteljahr 1934 seinen hochsten Stand. Seitdem sank er bis
Mitte 1935 wieder etwa auf den Btand von Anfang 1933.

Auf dem flachen Liande und in den kleineren Gemeinden wurden
vor allem Anbauten, Ausbau von Dachgeschossen und Aufstockungen
vorgenommen. Die Wohnungsteilungen spielten nur eine untergeordnete
Rolle. Erst im Jahr 1033 setzte hier die Zunahme der Umbautatigkeit
stiarker ein. Soweit sich bisher iihersehen 1aBt, war auch der Riickgang
im Verlauf des vergangenen Jahres nicht so ausgepriigt wie in den GroB-
stiddten.

Die Zahl der Wohnungen, die durch die Umbautétigkeit vom Friih-
jahr 1932 bis Mitte 1935 fortgefallen sind, kann man auf etwa 50 000
schitzen. Somit verbleiben immerhin 200 000 Wohnungen, um die sich
der Wohnungsbestand in Deutschland dank der Forderung der Woh-
nungsumbauten erhtht hat.

Zunehmende Neubautdtigkeit

Wegen des starken Riickgangs des Woh-
nungsumbaus war Anfang des Jahres zu be-
fiirchten, der gesamte Wohnungszugang wiirde
in diesem Jahr hinter dem Vorjahr zuriickblei-
ben. Dies hitte bei der anhaltend hohen Woh-
nungsnachfrage zu einer erheblichen Verschir-

#) Die bauwirtschaftlichen Forschungsarbeiten des TInstituts fiir
Konjunkturforschung werden von der ,,Stiftung zur Forderung von
Bauoforschungen** unterstiitzt.

fung der Spannungen am Wohnungsmarkt fiih-
ren miissen. In den letzten Wochen und Mo-
naten haben sich jedoch die Aussichten fiir die
Neubautitigkeit wesentlich debessert: In den
(erfafiten) Grofi- und Mittelstidten wurden von
Januar bis April d.J. 10 v.H., im Mai und Juni
35 v.H. mehr neue Wohnungen zum Bau de-
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nehmigt als im Vorjahr. Dies erkldrt sich zu-
nidchst daraus, dafl das Reich durch das Gesetz
zur Forderung des Wohnungsbaues von Ende
Mirz d. J. neue Mittel fiir den Wohnungs-
und Siedlungsbau bereitgestellt hat (rd. 70 Mill.
AM fiir die weitere Forderung der Kleinsiedlung
und rd. 35 Mill. &4 fiir den Bau von einfach-
sten Volkswohnungen). Daneben beteiligten sich
die Kreditinstitute, besonders die Sparkassen
und neuerdings auch wieder die Versicherungen
im Rahmen des Moglichen an der Finanzierung
des Wohnungs- und Siedlungsbaues. Die Hypo-
thekenbanken werden den Erlds der genehmig-
ten Pfandbriefemissionen in Hdhe von etwa 125
Mill. &4 gréBtenteils dem Wohnungs- und Sied-
lungsbau zufiihren. Die Bereitstellung von Mit-
teln der Industrie fiir die Férderung des Baues
von Arbeiferwohnstatten hat bereits zu greif-
baren Erfolgen gefiihrt. Schliefilich sind die
verfligbaren Eigenmittel nach wie vor erheblich.



Finanzwirtschaft und Riistungskonjunktur in Italien

Der Widerstreit deflatorischer und auf-
schwungfdrdernder Mafinahmen, der die italie-
nische Wirtschaftspolitik der letzten Jahre kenn-
zeichnete, ist in den vergandenen Monafcn unter
dem Druck der auflenpolitischen Ereisnisse ein-
deutig zugunsten einer expansiven Wirischafts-
politik entschieden worden.

Noch im Jahre 1934 hatte die Regiecrung gewich-
tige DeflationsmaBnahmen getroffen. Im April wurde
eine einschneidende Senkung der Staatsausgaben
(vor allem der Gehilter) und gleichzeitig eine allge-
meine Lokn- und Preissenkung dekretiert. Der Frfolg
dieser Malnahmen bliel jedoch — im ganzen gesehen —
aus; die Einsparungen im Staatshaushalt wurden
alsbald durch neue Riistungsausgaben iiberkompen-
siert. Bei dieser Sachlage konnte auch ein Riickgang der

. Preise kaum erzielt werden. Im November schien man
dann von der Kreditseite her den Versuch des Preis-
abbaus weiter vorantreiben zu wollen. Die Bank von
Italien erhéhte am 26. November ihren Diskont von
3 auf 4°9,; etwa zur gleichen Zeit emittierte
das Schatzamt 2 Milliarden Staatshonds mit dem
ausdriicklichen Ziel, bei der Zentralbank Schulden
zu tilgen, um so eine Kontraktion des Kreditvolu-
mens zu bewirken. Die unmittelbare IFolge der Dis-
konterhdhung war ein heftiger Riickschlag auf dem
Rentenmarkt, der angesichts der wachsenden An-
spriiche des Staates an den Kapitalmarkt hdochst
unerwiinscht war. Die Zentralbank entsclilol sich
daher bereits am 25. Marz 1935, ihren Diskont wieder
aut 3,5°, zu senken. Das Vorhaben andererseits,
dem Kreditmarkt durch die 2-Milliarden-Anleihe
Kassenmittel zu entziehen, wurde nicht durchgefiihrt;
jedenfalls sind im Ausweis der Zentralbank ent-
sprechende Anderungen nicht zu erkennen. Ver-
mutlich wurde also auch diese Anleihe zur Finan-
zierung des ansteigenden Staatsbedarfs verwendet.

Noch stdrker trat der expansive Grundzug der
italienischen Wirtschaftspolitik in Erscheinung,
als im Friihjahr 1935 infolge des Konflikts mit
Abessinien die Ristungsausgaben sprunghaft
anstieden. Im Etatjahr 1933/34 sind fiir Kolo-
nien, Heer, Marine und Luftfahrt rd. 5 Milliar-
den Lire, im Etatjahr 1934/35 aber — soweit
dariiber bereits Ziffern bekanntgdeworden sind
— gegden 6,5 Milliarden Lire ausgedeben worden,
Die gesamten Wehrausgaben diirften zurzeit
mindestens 10 v.H. des Volkseinkommens be-
tragen.

Die Wirkungen dieser Ausgabenpolitik auf
die Industrieproduktion wurden um so stirker,
je mehr die mneue Belebungswelle auch
auf die Wirtschaftszweide iibergriff, die nur
mittelbar aus den staatlichen Auftrigen Vor-
teile zoden. Die industrielle Erzeugung ist
seit Jahresbeginn sprunghaft dewachsen; wahr-
scheinlich hat sie in den letzten Wochen den
konjunkturellen Hochststand von Mitte 1529 er-
heblich {iberschritten. Auch die Preise, die
Mitte 1934 den konjunkturell tiefsten Stand er-
reicht hatten, haben sich seither bedeufend er-

hoht; die Grofihandelspreise, die allein seit
Februar dieses Jahres um 14 v.H. destieden
sind, lagen Ende Juli um 18 v.H. iiber dem

Stand von Juli 1934.

Gleichzeiti¢ haben sich die Spannungen, die
schon bisher die italienische Wirtschaftsentwick-
lung kennzeichneten, erheblich verschirft. Die
Einfuhr steigft infolge des wachsenden Rohstoff-
bedarfs allmihlich an; die Ausfuhr dagegen geht
eher zuriick. Da auch die Riicksendungen der
Auswanderer sich allem Anschein nach stark
vermindern, wird der Zahlungsbilanzausgleich
immer schwieriger. Infolgedessen ist der Lira-

kurs — ohne dafi bisher der Goldstandard offi-
ziell aufgegeben worden wire — auf etwa 93 v.H.
der Paritdt gesunken; an auslindischen Bdrsen
ist der Deportsatz bis 37 v.H. p.a. destiegen.

Zwar sind die Mafnahmen zur Milderung der akuten
Zahlungsbilanzschwierigkeiten in den letzten Monaten
bedeutend verschirft worden: Seit einiger Zeit wird
eine generelle Finfuhrabgabe von 3 v. H. erhoben, die
offenbar zur Subventionierung der Ausfuhr verwandt
wird. Ferner ist die Einfuhriiberwachung ab 1. Juli
erncut wesentlich verschirft und die Devisenkontrolle
einer besonderen zentralen Uberwachungsstelle iiber-
tragen worden. Schlieflich ist am 1. August fiir eine
Anzahl wichtiger Rohstoffe (Kohle, Koks und NE-
Metalle) ein Einfuhrmonopol geschaffen worden, dessen

" Aufgabe auch darin besteht, durch die Fixierung von

Festpreisen den Preissteigerungstendenzen entgegen-
zuwirken.

Alle diese (und die frither schon er-
griffenen) Mafinahmen geniiden jedoch offen-
bar nicht, die notwendigen Devisen fiir den
stark wachsenden Rohstoffimport zu beschaffen.
Man hat daher Wege gesucht, den drindgenden
Bedarf an infernationalen Zahlungsmitteln aus
anderen Quellen zu decken. Durch ein Dekret
vom 21. Mai wurde bestimmf, dafi alle Bestinde
an fremden Effekten und an im Ausland liegen-
den italienischen Renten binnen 20 Taden der
Bank von Itfalien anzubieten seien. Daraufhin
sind die ,,Devisenbestinde” der Bank von Ifa-
lien von Anfang Juni bis zum 20. Juli von 54 auf
361 Millionen Lire gestiegen. Am 20. Juli wurde
weiterhin die Bestimmung des Bankstatuts, daf}
die Banknoten und Sicht-Verbindlichkeiten zu
40 v.H. mit Gold gedeckt sein miissen, vorldu-
fig aufdehoben. Ein Teil der Wiahrungsreserven
ist offenbar bereits zur Begleichung dringender
Auslandsverpflichfungen eingesefzt worden; der
Goldbestand der Zentralbank ist von Anfang
Juni bis Ende Juli um 582 Millionen Lire und
der Devisenbestand vom 20. bis zum 31. Juli
um 6 Millionen Lire zuriickgegangen. Versuche,
vom Ausland Warenkredife zu erhalten, sind
anscheinend bisher ohne Erfolg geblieben.

Zudem stiel die Finanzierung des Staats-
bedarfs auf wachsende Schwierigkeiten. Bis Ende
des letzten Jahres war es ohne Miihe gelungen,
das Staatshaushaltsdefizit durch Anleihen zu
decken, da nahezu das gesamte volkswirtschaft-
liche Sparvolumen bei den unter dem Einfluf
des Staafes stehenden Sparkassen und Dost-
sparkassen anfidllt, die den Einlagenzuwachs in
Staatspapieren anlegten. Seit Jahresbeginn neh-
men die Spareinlagen jedoch ab. Die Moglich-
keit offentlicher Emissionen wird noch dadurch
beeintrichtigt, dafl die Kurse der Staatsrenten
seit Ende 1934 scharf zuriickdehen (sie sind in-
zwischen unter den Stand des Jahres 1932 de-
sunken), wihrend dleichzeiti¢ die Akfienkurse
stark ansteigen. Verschiedene Versuche, diese
Entwicklung aufzuhalten, wie etwa die Verpflich-
tung zur Hinterlegung von 25 v.H. des Aktien-
wertes bei Termingeschidften oder die Vorschrift,
Miet- und DPachfvorschiisse in Staatsrenten an-
zulegen, bleiben ohne Erfolg. In der gleichen
Absicht hat das Schatzamt den Anfangszinssatz
fiir Postsparbonds auf 3,59% und die Zinsen fiir
die 4 Milliarden Schatzwechsel, die in Kiirze be-
¢eben werden sollen, von 4 auf 59 erhdht.
Weiterhin hat die Bank von Italien, der Bewe-
gung des Marktzinses folgend, am 12. August
ihren Diskont von 3,5 auf 4,50 heraufdesetzt,
wobei offenbar auch die Absicht, den mancher-
orts um sich greifenden Inflationsbefiirchtungen
entgegenzuwirken, eine Rolle spielte.
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8. Jahrgang

Berlin, den 14. August 1935

Nummer 32

Die Rundfunkwirtschaft 1934/35

Das Rundfunkjahr 1934/35 (August 1934 bis
Juli 1635) ist zu Ende gegangen. In diesen
Tagen wird zu Beginn des neuen Rundfunk-
jahres die grofie deutsche Funkausstellung in
Berlin erdffnet.

Die Nachfrage nach Rundfunkgerdten hat

sich im vergangenen Rundfunkjahr durch
das wachsende Interesse der breiten Masse
der Bevdlkerung am Rundfunk, dank der

weitgehenden staatlichen Forderung, vor allem
aber auch infolge der im all¢emeinen gestiege-
nen Kaufkraft stark belebt. Gerade im vergan-
genen Rundfunkjahr ist das Sendernetz durch
die wesentliche Verstirkung der Sender Lan-
genberg und Breslau, durch das Hinzukommen
des Senders Koblenz und die Modernisierung
des Senders Gleiwitz stark erweitert worden.
An neuen Rundfunkteilnehmern sind insgesamt
1,2 Millionen hinzugekommen, das bedeutet eine
Steigerung um 22 v. H.

Rundfunkteilnehmer in Deutschland

" je 100
Zeit Anzahl ]':[augzhaltungen
|
1. August 1931 ............. 3726 760 21
1 0 IBZ T 4081 152 23
1 R o R, 4 483 278 25
1 s PRl auas 5357 819 30
1 w  WBBG i 6516 732 36

Der Absatz von Rundfunkempfangsapparaten
war mif rund 2 Millionen Apparaten hdher als
jemals zuvor. Die Nachfrage nach Volks-
empfingern war auch wihrend des vergandenen
Jahres aufiergewdhnlich lebhaft. Der Absatz
in dieser Type stieg noch um 30 v.H., wihrend
sich der Absatz in sonstisen Empfangsapparaten
nur um ein geringes erhdhte. Dieser bewegt
sich seit dem Rundfunkjahr 1931/32 konstant
auf einer Hohe von rund 1 Million Empfangs-
apparaten.

Zur Entwicklung der deutschen Rundfunkindustrie in den
Rundfunkjahren?®) 1981/382 bis 1984/356

1981/32 | 1932/33 | 1933/34 |‘)1934!35
Beschiiftigung (1933 = 100) .. 82,9 88,6 106,9 108,64
Produktion in Rundfunk-
empfangsapparaten (Stilck) | 953 921| 992 0491829 913|1 895 000
Absatz in Rundfunkempfangs-
gppamten (Btick). . covaaus 1057 357|1 043 0521 687 7571 952 000)
avon ViR Ry
Volksempfinger VE 301 ... - — 653 744| 852 000§
Netzempfinger ........,... 1002 357|1 004 9521 003 820|1 053 0004
mit 1 Kreis?) ........... . 348 ’722‘h 420 853| 374 000
» 2 Kreisen........... | 869657 265763 280 00
sy 3 w. mehr Kreigen ... 153071 116 909| 85 O00)
Superhets ............... . 133 502| 200295 314 000§
Batterieempfanger?) ...... 43000 27464 21654 28000
Sonstige Empfangsapparate 12000, 10 636‘: 8539 19 0008
1) Rundfunkjahr: 1. August bis 31.Juli. — %) Ohne VE 301. —
%) Vorliufig.

Reine Empfianger sind vom Markt so gut
wie verschwunden. Der vorherrschende Typ
ist das mit Lautsprecher kombinierte Geriif.
Wie im Vorjahr waren rund 17 v.H. der ver-
kauften Apparate Gleichstromgeriite. Sieht man
vom Volksempfinger ab, so zeigt sich, dafl unter
den Netzempfangern das Einkreisgerit (36 v. H.
des Absatzes) an der Spitze steht. Auf Super-
hets entfielen 30 v.H. und auf Zweikreisgerite
27 v.H.

Nicht so giinstis wie der Absatz auf dem
Binnenmarkt war der Auslandsabsatz. Im ganzen
hat der Export im Jahr 1934 wertmiflig um
8 v.H. gegeniiber 1933 nachgelassen. Die Aus-
fuhr von Empfangsapparaten ist vor allem nach
Belgien, Frankreich, der Schweiz und Grofibri-
tannien zuriickgeganden. Erfolgse konnten da-
gegen in den nordischen Lindern, so in Daine-

mark wund Norwegen, erzielt werden. Auch
gelang es, die Ausfuhr nach Portugal und Spa-
nien zu steigern.

Im kommenden Rundfunkjahr diirfte sich
die Aufwirtsentwicklung der deufschen Rund-
funkwirtschaft weiter fortsefzen. Allerdings
wird sich das Tempo dieser Bewedung wohl
verlangsamen. Gegenwirtig nehmen in Deutsch-
land 36 v.H. der Haushaltungen am Rundfunk
teil; beriicksichtigt man, dafl in Grofibritannien
55 v.H., in Dénemark 61 v.H. und in den
Vereinigten Staaten von Amerika sogar 69 v. H.
der Haushaltungen Rundfunkempfang haben,
so darf man annehmen, dafl in Deutschland der
Sattigungsgrad noch nicht erreicht ist. Die In-
dusfrie bringt eine Anzahl Neuigkeiten zur
Funkausstellung heraus. So werden u. a. von
den meisten Firmen jetzt auch Allstromgerdte
erzeugt. Im {ibrigen sind die bisherigen Typen
in ihrer Durchkonstruktion weiter erheblich ver-
bessert worden.

Wie aus der Entwicklung der lefzten Zeit
zu schlieBen ist, diirfte der Zweikreiser wieder
etwas mehr beachtet werden. Auch der Ab-
satz von Batteriegerdten hat sich, namentlich
in der letzten Halfte des vergangenen Rund-
funkjahres, belebt.

Im Export bedarf es wohl der grofiten An-
strengungen der deutschen Industrie, um die
bisher erlittenen Verluste am Weltmarkt wieder

Ausfuhr Deutschlands In ,,Vorrichtungen fiir drahtlose
Telegraphie und Telephonie‘* (Pos. 912 A 3)

in 1000 A4
. | | | 1 Halbjahr
Lén 32 | 1933 |

ander 1932 : 1933 l 1934 | 1934 1035
Tnsgesamt, .. .. ... 44204 |20402 26036 [11148 | 9301
Niederlande 5577 4 567 5319 2059 1674
Frankreich ..... 6125 3011 2762 1245 995
Italien ......... 927 1402 739 327 652
Schweden ...... 3012 2174 1742 401 628
Schweiz ........ 6591 3204 1642 | b92 503
Grofbritannien. . 1512 816 601 155 362
Tschechoslowakei 2751 1640 1332 667 820
Norwegen ...... 1125 916 954 335 315
Spanien ........ 1063 759 959 539 300

Belgien-Luxem- 3
burg ........ 5524 8923 1706 821 287
Dénemark ..... 651 594 713 290 287
Portugal ....... 127 153 209 211 196
()sterreich ..... 697 377 457 171 193
Finnland ...... 633 606 586 167 147
Jugoslawien . ... 200 95 191 G9 137
Bulgarien ...... 114 13 116 22 104
Griechenland ... 46 26 62 26 38
Argentinien .... 751 656 1177 728 369

einzuholen. Nach einer Reihe von Lindern, so
z.B. nach Frankreich und der Schweiz, ist eine
Ausfuhrsteigerung infolge der bestehenden Kon-
tingentierung kaum mdglich; nach anderen Lin-
dern, wie z. B. nach Grofibritannien, Italien und
der Tschechoslowakei ist der Export infolge
hoher Z&lle fast ganz unterdriickt. Wie aus
der Ausfuhr im letzten halben Jahr zu schliefien
ist, diirften dagegen in den nordischen Lindern
sowie auf dem Balkan (Bulgarien, Jugoslawien
und Griechenland) noch verhiltnismafiig giin-
stige Absatzmoglichkeifen bestehen; in den nor-
dischen Léndern sollen allerdings die in neuerer
Zeit von den Inhabern der Rundfunkschutz-
rechte in diesen Lindern geforderten Einfuhr-
lizenzabgaben hemmend wirken. SchlieBlich wird
in Ubersee namentlich der Absatz in Apparaten
mit Kurzwellenteil bzw. in reinen Kurzwellen-
gerdten mnoch gesteigert werden konnen. In
den meisten europdischen Lindern, so nament-
lich in Belgien und Frankreich, sind die Ab-
satzmiglichkeiten, besonders bei der ungiinsfi-
gen Wirtschaftsentwicklung in diesen Lindern,
nicht sehr giinstig zu beurteilen.
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Vorjahr Gegenwart
I | I | . | | "
180. Juli 129, Juli
. +¢ 118.-23.1 25.-80.] 2.-7. | 9.-14.116.-21. | 23.-28.] "5 6.-11. | 17.-22.1 24.-29.| 1.-6. | 8.-13.|15.-20. | 22.-27.|""}.; .-10.
Gegenstand \Einheit |50 | Funi | Fuli | Juli | Juli | Juli g Ang.| Aug. | Juni | Juni | Juli | Juli | Juli | Sl g 0 ;e
| 1934 | 1934 | 1934 | 1934 | 1934 | 1934 | jy34 | 1934 | 1035 | 1935 | 1935 | 1935 | 1935 | 1935 '1932' 1935
| |
Woche: | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 30 31 | 82 25 | 26 | 27 | 28 | 29 30 | 81 | 32
|
1. Titigkeitsgrad |
Gesamtzahl der Arbeitslogen?) ..... 1 000 2480,0) 2426,0 1876,6 ")1754
i tager) | |
uptunterstitzungsemp: |
in der Arbeitslosenversicherung ”» 264,8 [ - 290,2 250,8 ‘ |*) 233
in der Krisenunterstiitzung ....... o 813,5 P 798,9 716,0 “‘) 671
Wohlfahrtserwerbslose ............ " 796,9 . .| w621 421,0 \ =) 386
Arbeitslosigkeis, GroBbritannien?) .. . 2092,6 } 2126,3 . 2000,1 ! :
Produktion, arbeltstaglich 1 |
Bteinkohle im Ruhrrevier ........ 1000 t | 271,7 | 28v,1 282,7 | 288,9 | 283,90 | 284,0 2899 | 2v9,1 | 818,0 | 311,8 | 205,9 | 300,2 | 204,9 | 290,1 | 288,6
— in Deutach-Oberschlesien ...... - 50,3 554 51,2 | 50,9 | B38| 52,6 | 57,4 | 538 | 62,4 | 62, 57,8 | 62,0 | 57,2 | 56,7 | 58,6
Kokserzengung im Ruhrrevier .... i 52,5 53,9 51,8 | 52,1 | 52,7 | 53,4 | 549 | 521 60,0 | 61,8 | 59,6 | 60,1 | 59,0 | 59,0 | 59,1
Steinkohle, Grofbritannien®) ... ... v 663,2 | 6257 678,5 | 643,0 | 591,6 | 649,8 | 691,6 | 549,6 | 768,2 | 694,4 | 7109 | 679,0 | 608,8 | 662,3 | .
Verkehr, arbeltstiiclich
Wagenstellung der Reichsbuhn . ... 1000 116,1 | 1193/ 114,4 | 114,5 | 112,1 | 111,7 | 113,83 | 111,6 | 125,1 | 125,9 | 121,7 | 123,6 | 121,9 | 121,1 | 122,7
Kreditsicherhelt |
Vergleichsverfahren .............. Anzahl 19 12 16 12 12 14 21 12 22 15 28 12 16 12
Erdtfnete Konkurse .............. wo 4 | b4 35 53 43 42 51 49 53 49 60 54 50 43
Notenhanken ¢)
Gold- und Devigenbestand........ Mill. 24 150 150 150 151 151 151 151 162 163 163 175 176 173 183
davon Reichsbank .............. ”» 76 77 7 78 78 78 78 89 90 90 102 102 100 110
‘Wechsel- und Lombardkredite ” 8201 | 38774 | 3537 | 3521 3322 | 3677 | 3539 | 8508 | 4099 & 3789 3604 | 3490 | 3965 [ 3757
davon Reichsbank .............. " 8068 | 3633 | 3399 | 3385 3189 | 3540 | 3405 | 8432 | 4021 | 3714 3620 | 3417 | 3891 | 3685
Bestand der Reichsbank an
deckungsfihigen Wertpapieren .. ” B45 361 371 378 386 390 398 837 837 336 336 336 337 338
Depositen (taglich fillige Verbind-
Hohkelben) .. .ovsisassaivianing " 642 743 680 730 750 770 748 776 840 739 763 767 764 752
davon Reichsbank .............. » 512 623 558 606 620 649 626 754 819 718 743 746 743 731
-Reserve-Banken U.S. A.
Diskontierte Wechsel . ............ Mill. & 28,0 | 27,0 | 29,0 | 22,7 | 233 213 | 214 | 206 6,9 7.1 84| 68| 67| 61 66| 63
Regierungssicherheiten. . .......... W |2430,2 2430,3 2431,8 |2431,8 2431,8 | 2432,12431,8 [2431’8 2430,2 12430,2 12430,8 2430,4 [2430,3 2430,2 2430,2 12430,3
Zahlungsverkehr 1
Geldumlanf .......co0viiinianann Mill. 24 | 5274 | 5775 | 5569 | B5R04 5315 | 5706 | 5556 | 5444 | 5068 | 5776 5663 | 5473 | 5941 | 5752
davon Reichsbanknoten ......... ” 8300 | 8770 | 3625 | 3588 . 3466 | 3761 | 3630 | 8497 | 3801 | 3736 . 3663 | 3542 | 3873 | 3736
Postacheckverkehr®) .............. ”" 1023 | 1281 | 1180 | 1174 | 1093 | 1158 | 1004 | 1111 | 1152 | 1431 | 1250 | 1293 | 11556 | 1210 . e
Postacheckguthaben (Bestdnde) ... " 613 518 | 569 545 519 523 530 536 566 = 570 612 587 565 619
2, Werthewegung } \ |
Zinssiitze 1
Reichsbankdiskont ............... % p.8& 4 | 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Debetzinsen®) ......cooiviviueinn " 7 7 7 7 7 7 7 7 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5 6,5
Kreditzingen™®) ................. = 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1. 1 1 1 1 1 1
TAgeagold o vyoenonesnesmoraas ”" 4,60 | 4,64 | 4,75 | 4,60 | 4,62 | 4,06 | 4,82 | 463 | 350| 8,79 | 38,76 | 3,55 | 38,51 | 3.45| 3,82 | 3,52
Monatageld .. ™ 508 | 506 | 5,06 | 506| 506 | 506| 506 | 506 363 | 3,63, 3,683 | 3,68, 38,55 | 3,7 | 3,75 | 3,75
Privatdiskont ............... e 87% | 37| 37| 87| 3,7 | 87| 87 | 375 800| 3,00| 3,00| 3,00 3,00 3,00 3,00| 300
‘Warenwechsel mit B 4 4,18 | 4,18 | 4,18 | 4,13 | 4,18 | 4,13 | 4,13 | 4,13 | 4,13 | 4,13 | 4,13 | 4,13 | 4,13 | 4,13 | 4,18 | 4,13
Normale Spareinlagen ............ " 3,56 3,6 8,6 3,6 3,5 0 | 35 3,5 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0
Rendite der 4%/,%-Pfandbriefe®). .. » 6,71 | 6,77 | 6,76 | 6,75 | 6,74 | 6,74 | 6,77 | 6,77 | 4,69 | 4,60 | 4,69 | 4,690 | 4,69 | 4,69 | 4,69 | 4,69
Call money New Fork ............. - 075 | 075 | 0,725 075| 0,25 | 075 | 0,76 | 075 | 025 | 025| 025 | 0,25 0,25 0,25 | 0,25 | 0,25
Privatdiskont London ............. " 0,93 | 094 | 0.93| 0,90 | 085 | 083 | 0,78 | 0,81 0,78 | 0,80 0,59 | 0,63 | 0,63 | 0,62 0,59 | 0,61
» BOrloh . viiivvaciniiane " 1,60 | 1,50 | 1,50 | 1,60 | 1,60 | 1,50 | 1,60 | 1,50 2,76 | 2,76 | 2,88 | 2,75 | 2,75 | 2,63 | 2,63 | 2,50
5 Amsterdam .. ........... 5 0,63 | 059 | 061| 061| 063| 0,66 | 0,81| 0,67 | 485 | 394 | 3,21 | 2,79 | 2,13 | 3,42 | 4,34 | 439
Effektenmarkt
Festverz. 4'/,%-Wertpapiere?)™). ..
Kursniveau, gesamt™)........... | v.H. 80,60 | 88,66 | 87,76 | 87.86 | 87,94 | 87,79 | 87,41 | 87,44 | 95,26 | 95,23 | 05,24 | 95,27 | 95,27 | 95,35 | 95,34 | 95,33
—, Pfandbriefe ..........c.00v0u. - 89,42 | 88,64 | 88,81 | 88,92 | 89,07 | 88,97 | 88,66 | 88,59 | 95,95 | 95,92 | 95,93 | 95,96 | 95,97 | 96,04 | 96,05 | 96,06
—, Kommunal-Obligationen ..... & 86,66 | 85,84 | 85,66 | 85,75 | 85,73 | 85,51 | 85,02 | 84,80 | 94,06 | 94,04 | 94,07 | 94,12 | 94,10 | 94,18 | 94,15 | 94,16
—, Offentliche Anleihen'?)....... 4 92,74 | 92,01 | 85,49 | 85,54 | 85,46 | 85,13 | 84,26 | 84,53 | 98,39 | 93,28 | 93,32 | 93,20 | 93,26 | 93,38 | 93,33 | 93,17
6%/, Industrie-Obligationen........ 2‘-;1'26 87,64 | B7,83 | 87,46 | 87,65 | 87,60 | 87,40 | 87,49 | 88,38 |101,38 (101,48 (101,93 102,23 102,61 (102,56 |102,38 102,41
19
Aktienindex, gesamt ............. = 100 769 | 770 | 76,4 | 77,0| 78,0 79,1 | 788| 79,0 931 | 03,3 | 94.8| 953 | 94,4 | 94,3 | 948 | 955
—, Berghau und Schwerindustrie. . " 85, 85,9 | 85,0 | 85y 86,6 | 87,7 | 87,2 | 88,4 | 100,0 | 100,4 | 102,0 | 102,56 | 101,7 | 102,0 | 103,0 | 104,4
—, Verarbeitende Industrie....... W 70,6 | 70,8 | 70,6 | 71,1 | 72,3 | 73,56 | 725 | 73l 858 | 858 | 87,2 | 879 | 87,1 | 869 | 87,3 87,7
—, Handel und Verkehr ......... " 798 | 79,4 | 788 | 79,7 | 80,2 | 81,0 | 80,2 | 80,8 99,4 | 99,9 | 101,3 | 101,5 \ 100,4 | 99,9 | 100,2 | 100,7
Devisenkurse in Berlin
2,6128 (2,5132 |2,5146 (2,5150 (2,5150 |2,5150 2,5030 |2,4790 2,4750 2,4780 2,4790 2,4780 2,4840 [2,4810 2,4805
12,66 | 12,68 | 12,65 | 12,67 | 12,67 | 12,66 | 12,65 | 12,23 | 12,25 | 12,25 | 12,30 | 12,28 | 12,32 | 12,30 | 12,31
16,52 | 16,52 | 16,52 | 16,52 | 16,52 | 16,52 | 16,52 | 16,39 | 16,41 | 16,42 ] 16,43 | 16,43 | 16,43 | 16,42 | 16,43
‘Warenprelse
Indexziffern
Reagible Waren'®) ,..........c000. 1918 = 100| 63,7 | 64,6 | 65,1 | 658 658 | 664 | 665 | 658 | 693 | 688 | 68,5| 686 | 689 | 688 | 687 | 689
GroBhandelspreise (gesamt) ....... " 97,5 | 97,6 | 98,1 988 | 99,1 | 993 | 99,7 | 100,1 | 101,8 | 101,1 | 101,2 | 101,8 | 101,9 | 102,2 | 102,2 | 102,4
Agrarsbolle . .o vss adiie sy de i @ 94,6 | 94,7 | 96,0 976 | 98,1 | 985 | 99,3 | 998 | 101,8 | 101,4 | 101,3 | 103,0 | 103,3 | 104,1 | 104,2 | 104,5
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 5 90,9 | 91,0( 91,2! 91,5 91,7 | 91,9 | 92,2 | 924 | 90,8 90,7 | 90,9 ' 90,9 | 91,1 9,0 5 91,0 91,2
» Fertigwaren .......... i 115,0 | 114,9 | 114,8 | 114,9 | 115,0 | 115,0 | 115,2 | 115,3 | 119,2 | 119,2 | 119,3 | 119,83 | 119,2 | 119,2 | 119,2 | 119,2
darunter: Produktionsgiiter........ " 114,0 | 1138 | 118,8 | 118,9 | 113,9 | 113,9 | 113,9 | 113,9 | 113,1 | 118,1 | 113,1 | 113,1 | 113,0 | 113,0 | 113,0 | 113,0
Verbrauchsgiiter ........ i 115,7 | 115,7 | 115,6 | 115,7 | 1159 | 115,9 | 116,2 | 116,4 | 1238 | 123,8 | 123,9 | 123,9 | 123,9 | 123,9 | 123,9 | 123,9
Grofhandelsindex: |
Ver. St.v. Amerika (Fisher)....... (1926 = 100| 78,0 | 80| 77,8 | vr9 | 78,1 8| 9| 78| 820/ 81,6 | 81,7 | 81,6 | 81,7 | 82,6 | 82,9 | 831
Grofibritannien (Fin. Times) ...... |1913 = 100 92,0 | 92,0 | 91,3 | 91,2 | 91,6 | 92,1 | 91,9 | 92,7 | 92,5 92,0| 91,4 | 91,5 | 91,6 | 92,1 | 92,3 926
GroBhandelspreise | 2 | |
Boggen, mérk., frel Berlin........ | je1000kg| 177,0 | 175,0 | 169,0 | 169,0 | 159,0 | 159,0 | 159,0 | 159,0 | 172,0 | 172,0 | 172,0 | 172,0 | 172,0 | 172,0 | 172,0 | 161,0
Rinder, Lebendgewicht, Berlin .... | je 50 kg 20,7 | 30,3| 30,5| 30,4 | 80,3| 30,5 3L,7| 825| 40,0 | 39,8 | 39,8 | 40,4 | 40,8 | 40,7 | 40,7 | 40,9
Rindshiiute, iidam.!t), Hamburg .. | je /; kg 08 | 034 | 034 033| 033| 033 0,33 | 0,33 036 | 0,36 | 0,86 | 0,36 | 036 | 036 | 0,36 Q.:iﬁ
MaschinenguBbruch, Disseldorf®) . [ = je t 48,0 | 480 48,0 | 48,0 | 480 | 480 | 480 | 480 | 520| 51,0| 51,0 | 51,0 5L,0 | 51,0 | 5,0 51,0
X Baumwolle, New Fork, loco........ casjels | 12,20 | 12,45 | 12,30 | 12,85 | 13,25 | 12,80 | 13,20 | 13,95 | 11,90 | 12,00 | 12,20 | 12,35 | 12,35 | 12,00, 12,00 *11,65
x Weizen, New York, hardw. loco . ... |cts je60lbs |102,25 (105,13 | 98,63 | 99,63 106,13 103,88 111,50 120,00 (101,25 (106,62 101,75 103,37 103,62 | 108,75 116,62*115,00
x Kautschuk, First crepe, London.... | djeld 6% | e T | Mo | T |7 | Py | Pl | 6| 5% | 8's | 5% | 5%e| 5w s % 5Ms
% Kupfer, Electrolyt, London ........ £jet | 35,38 | 34,88 | 34,13 | 33,25 | 32,75 | 32,50 | 32,00 ‘ 32,00 | 33,25 | 32,50 | 34,00 | 34,50 | 35,13 | 35,00 35,38 #3375
1) Nach der Statistik der Arbeitsimter; seit Mérz 1935 einschl. Saarland. — 1) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitalose. — *) Forderkohle, — ¢) Reichsbank und die
4 Privat-Notenbanken. — %) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — %) Debetzinsen zuziiglich VorschuBprovision; Satz der Stempelvereinigung. — ') Kredit-
zinsen filr téglich filliges Geld in provisionsfreier Rechnung, — %) Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbinde der Geldinstitute vom
9. 1. 1932, — %) Bis Ende Marz 1985 69/, Paplere. — 19) Ab 1. 4. 85 ausschliedl, 2¢/, Bonus. — ) Seit Anfang Juli 1934 ohne Reichsanleihen sowie ab 1. 4. 1935 ohne
Industrieobligationen.— 1%) Seit Anfang Juli 1934 ohne Reichsanleihen, — *) MaschinenguBbruch, Schrott, Messingblechabfélle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochs-
hiuate, Kalbfelle, — '4) Buenos Aires; getrocknet. — !*) Werkseinkaufspreise, — *) Vorliufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag.




	Artikel
	Zur Konjunktur der Verbrauchswirtschaft
	Bilanz der Umbautätigkeit
	Finanzwirtschaft und Rüstungskonjunktur in Italien

	Anhänge
	Anhang i
	Anhang ii


